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Deutſches Reich
Jm Hauptblatte erwähnten wir eine Broſchüre des

Pfarrer Gruber Chriſt und Jſraelit Aus dem
Schriftchen welchem das Schreiben des Kron
prinzen die allgemeine Aufmerkſamkeit zuwendet heben wir
einige Stellen hervor indem wir bemerken daß der Verfaſſer
auf entſchieden chriſtlichem offenbarungsgläubigem Boden ſteht
Zunächſt betont er die Verantwortung derer welche die Ju
denfrage anregen ein Wort das ſchon des Verfaſſers Ab
ſcheu erregt Bezüglich der Gegenüberſtellung germaniſchen
und ſemitiſchen Geiſtes heißt es in dem Schriftchen

Zwar hat man in neuerer Zeit oft theils aus irrender
wiſſenſchaftlicher Ueberzeugung theils aus innerer Abneiaung
die nicht ohne Dünkel gemiſcht iſt von dem ſemitiſchen
Geiſte geredet der alle jene heiligen Schriften auch die des
neuen Teſtaments durchziehe und erſt ins Japhetitiſche über
ſetzt und umgedeutet werden müſſe ehe er auf dem Gebiet
des Glaubens eine bindende Autorität ſein könne Kraft die
ſes ſemitiſchen Geiſtes ſtehe auch Jsrael in dem Boden unſe
res Kulturlebens als ein exotiſches Gewächs Das iſt nicht
der rechte Standpunkt religiöſen Urtheils Das vielmehr iſt
die feſte Anſchauung welche auch im Alten und Neuen Teſta
ment zum Ausdruck kommt und welche die Kirche nie aufge
geben hat daß jener ſogenannte ſemitiſche Geiſt der Geiſt
Gottes ſei daß er der religiöſe Geiſt ſei der berufen iſt alle
Völker zu durchdringen und zu beherrſchen und daher einer
Umgeſtaltung oder Akkommodation an den germaniſchen
Geiſt nicht bedürfe Was iſt denn eigentlich auch dieſer ger
maniſche Geiſt der gerade in dem jetzigen Streit mit Jsrgel
ſo emphatiſch geprieſen wird Wollen wir denn etwa die
religiöſen Vorſtellungen unſerer heidniſchen Vorfahren mit
denen der chriſtlichen Zeitalter unſeres Volkes wieder vertau
ſchen wollen wir etwa die Kultur unſerer in Wäldern hau
ſenden Altvordern zurückrufen um den Sumpf moraliſcher
Fäulniß einzudämmen Dieſen germaniſchen Geiſt heute
noch auf den Schild zu beben iſt nichts als Phraſe und ne
belhafte Deutſchthümelei Unſer Deutſchthum iſt Chriſten
thum das hat unſerem Volke ſeine Kultur gebracht das hat
durch ſeine univerſale die Bildungsmomente aller Völker in
ſich aufnehmende Kraft auch das germaniſche Volk zur edlen
Form zum Behältniß der höchſten göttlichen und menſchlichen
Gedanken zum Träger des Geiſtes gemacht den man heute
in ſonderbarer geſchichtlicher Verdrehung zum ſemitiſchen
ſtempeln will Und wie auch noch der nationale Urſprung
und Typus das Volk des Alten Bundes von den chriſtlichen
Völkern trennt hier auf dem wahrhaft kosmopolitiſchen Ge
biet des Glaubens berühren ſich Chriſtenthum und Juden
thum als geiſtesverwandte Größen als Söhne eines und deſ
ſelben Vaters

Zum Schluſſe heißt es nachdem der Verfaſſer das auflöſende
Element in unſerer Bildung hervorgehoben und betont hat
daß daſſelbe fich ebenſo bei Chriſten wie Jsraeliten vertreten
finde wie folgt

Kämpfen wir für das heilige Recht der Kirche gegen dieſe
zerſtörenden Gewalten aber nicht gegen das von ihnen ergriffene
Jsrael Sehen wir es auch ferner als das Volk der Wahl
an das der Apoſtel um der Väter Willen lieb hatte Auf
dieſem Grund des Wortes Gottes wollen wir nicht aufhören
Jsrael Duldung Achtung und Liebe zu erweiſen

Jn Ausführung des MiniſterialErlaſſes vom 5 Nov v J
hat die Regierung zu Münſter über die Zulaſſung der katho
liſchen Pfarrgeiſtlichen zur Leitung bezw Ertheilung
des ſchulplanmäßigen Religionsunterrichtes bei den
Volksſchulen nunmehr allgemeine Anordnungen getroffen Es
ſollen von den vielen Geiſtlichen nur einige wenige man
nennt die Zahl vier nicht zugelaſſen worden ſein

Ober Regierungsrath von Leipiger in Erfurt iſt wie die
Th Ztg meldet zum Staatsminiſter im Herzogthum SachſenAltenburg ernannt worden und wird nach Erledigung der noth

wendigen Formalitäten behufs Austrittes aus dem preußiſchen
Staatsdienſte ſein neues Amt antreten

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat wieder
verſchiedene wichtige Verfügungen erlaſſen welche der Ueber
gang der Bahnen an den Staat mit ſich bringt

Der Poſt zufolge iſt die bisher beſtandene Grenz ſperre
für Schwarzvieh aus Rußland und Polen für den Regierungs
bezirk Bromberg aufgehoben worden

Man ſchreibt uns Gegen den Redacteur des in München
erſcheinenden Bayer Landboten iſt wegen einer in Nr 11
d Bl vom 15 d M verbreiteten Gerüchts wonach Se Maj
der König nichts mehr unterſchreiben wolle durch den Staats
anwalt Klage auf Majeſtätsbeleidigung erhoben worden
Daß das erwähnte Gerücht jeder thatſächlichen Begründung ent
behrt bedarf keiner Bemerkung

Mehrere Socialdemokraten ſind wie wir der Ger
Ztg entnehmen in Berlin vor einigen Tagen verhaftet
worden Dem genannten Blatte zufolge geſchah dte Haftnahme
in der Wohnung eines ſocialdemokratiſchen Agitators in der
d raße Sämmtliche vorgefundene Papiere ſind mit

eſchlag belegt Vermuthlich handelte es ſich um das Eintreten

I Beilage zu Nr 18 der Saale Zeitung
der ſocialdewokratiſchen Partei in den Wahlkampf im zweitenBerliner Wabitragſch 3

22 Hannover 20 Jan Der Paſtor H in Hattorf Land
droſtei Lüneburg ſandte an ein oberſchleſiſches Nothſtands Unter
ſtützungskomite 100 Mark und 125 Pfund Kleidungsſtücke mit
der Zuſchrift Gaben aus dem Dorfe Hattorf mit der Bitte
ſolche als Gaben chriſtlicher Nächſtenliebe und nicht etwa
als Beweis anſehen zu wollen daß wir Hannoveraner die
Preußen als ſolche ſo ſehr liebten Seinen politiſchen Stand
punkt bei ſolcher Gelegenheit zum Ausdruck zu bringen dürfte
doch wohl etwas unpaſſend erſcheiren Erregt dieſes Verhalten
Unwillen ſo verſällt das des Paſtor H in ſeine welfiſche
Geſinnung zu zeigen der Lächerlichkeit Derſelbe hervorragen
der Miſſionsfreuund und nebenbei Vorſitzender des Schulvor
ſtandes zu mußte in Folge miniſterieller Beſtimmung vom
15 Oct 1872 endlich neue Wandkarten von Deutſchland für die
Ortsſchule beſchaffen Bei ſeiner Beſtellung ſchrieb er der be
treffenden Buchhandlung daß er aber nur Karten mit altem
Colorit d h ſolche welche Hannover noch als ſelbſtändiges
Königreich bezeichnen wünſchte Geſtern wurde ein hieſiger
Communalbeamter gefänglich eingezogen da er ſich vielfacher

Grüne eien in Höhe von 15000 Mark ſchuldig gemacht
aben ſoll

n ÄXTMCT C eAus dem Reichsgerrcht
Originalbericht von Dr Hans Blum

Leipzig 20 Jan
Aus den letzten Verhandlungen des Reichsgerichts in Civil

wie Strafſachen ſind folgende Urtheile bemerkenswerth Der
Winkelanwalt welcher auf Grund einer ſimulirten Ceſſion in
der Streitforderung einer Partei zur Verſchleierung des Voll
machtsverhältniſſes Proceßſchriften ſcheinbar im eigenen Nomen
fertigt macht ſich nach 8 132 des Str B wegen unbe
fugter Vornahme amtlicher Handlungen ſtrafbar Er
kenntniß des II Strafſenats vom 28 Novbr 1879 wider den
Auctionator Albert Heſſe zu Landsberg a W

Das Annonciren von Wer Schutzmitteln gegen
geſchlechtliche Anſteckung iſt als Verbreitung unzüchtiger
Schriften ſtrafbar 184 Str Erkenntniß des I Straf
ſenats vom 15 Decbr 1879 wider den Buchdruckereibeſitzer
der Schott in Poſen und den Kaufmann Heinrich Mielck in

amburg
Rückgriffrecht der unterſtützenden Gemeinde nach

Preußiſchem Rechte auf die alimentationspflichtigen und alemen
tationsfähigen Verwandten des Unterſtützten Dieſer Rückgriff iſt
unabhängig davon ob der Verwandte ſich zur Naturalverpflegung
bereit erklärt hatte Jn Sachen der Gemeinde O Klägerin
gegen den Mühlenbeſitzer Verklagten hat das Reichsgericht
Vierter Senat am 4 Dec 1879 die von dem Verklagten gegen
das Erkenntniß des Oſtpreuß Tribunals zu Königsberg vom
4 Juni ergriffene Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen

Recht des Aufſichtsrathsmitalieds zum Bezug der
Tantième Genügt Annahme der Mitgliedſchaft oder iſt auch
Leiſtung der Functionen erforderlich Beſchluß der Generalver
ſammlung Art 239 239b 221 des Handelsgeſetzbuchs Wider
ruf des Generalverſammlungs Beſchluſſes Anfe htung wegen
Jrrthums oder Betrugs Jn Sachen der Bank für Sprit und
ProductenHandel Verklagten wider den Commerzienrath W
Kläger hat das R Erſter Civilſenat am 8 Nov 1879 die
gegen das Erkenntniß des Civilſenats des kgl preuß Kammer
gerichts vom 17 Jan 1879 eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde zu
rückgewieſen

Provinzial Nachrichten
m WMerſeburg 18 Jan Dem umſangreichen Verwaltungs

berichte des ſäch ſiſchen Provinz ial Landtags entnehmen
wir folgende Angaben Vom 1 April 1878 bis dahin 1879 be
trugen bei der Hauptverwaltung die Einnahmen 5,375,407 M
40 Pf die Ausgaben 3,644 959 M 94 Pf Es verblieb ſomit
ein Beſtand von 1,730,447 M 46 Pf der ſich jedoch durch ver
bliebene Ausgabereſte und nach Abzug der Einnahmereſte auf
einen verfügbar gebliebenen Ueberſchuß von 154,531 M 63 Pf
ermäßigt Von dieſem Ueberſchuß entfallen auf die Chauſſee
verwaltung aus Mehreinnahmen 59,896 M 20 Pf aus Minder
ausgaben 30,699 M 23 Pf auf die übrigen Verwaltungszweige
aus Mehreinnahmen 37,875 M 63 Pf aus Minderausgaben
66 060 M 67 Pf Gegen den Ueberſchuß des Vorjahres iſt eine
Verminderung um 74,385 M 23 Pf eingetreten Die Provinzialumlagen haben jetzt um 12,000 M geſteigert werden müſen

weil die früheren Anſätze nicht ausreichten namentlich für das
Corrigenden und Jrrenweſen Die Ueberſchüſſe ſind zur Ver
wendung in der neuen Rechnungsperiode in den Haushaltsplan
eingeſtellt und müſſen zum Theil zur Beſtreitung der laufenden
Bedürfniſſe mit Verwendung finden namentlich verbleiben die
bei der Wegeverwaltung erzielten Ueberſchüſſe wieder für Wege
zwecke Mit der Einleitung weiterer Veräußerungen von
Chauſſeegrundſtücken hat eingehalten werden müſſen weil ſich die

Beſitzver hältniſſe vielfach als unklar herausgeſtellt haben und zu
nächſt deren Feſtſtellung nothwendig iſt Der Gang der Ver
waltung iſt ein geregelter geweſen Das Chauſſeeweſen hat ſich
weſentlich gebeſſert wenn auch noch immer hier und da ſchreiende
Uebelſtände vorhanden ſind Zum Theil beruhen allerdings die

22 Jannar 15880
Klagen nur darauf daß die Städte glauben die Chauſſeen hätten
auch für die Bedürfniſſe des rein ſtädtiſchen Lokalverkehrs ja
ſelbſt jür die Annehmlichkeit der Bewohner aufzukommen Die
Erſparniſſe die in der neuen Rechnungsperiode an den Aus

aben für Wegeweſen gemacht werden müſſen wieder ſür den
ehrbedarf der Correciions und Jrrenanſtalten verwendet wer

den theils wegen des Andranges zu denſelken theils wegen
Herabminderung des Ertrages des eigenen Veſdienſtes dieſer
Anſtalten ſeit 1876 Der tägliche Durchſchnitt der Corrigenden
in Zeitz hat ſich von 201 im Jahre 1872 auf 564 im Jahre
1878/79 erhöht in Groß Salze iſt der tägliche Durchſchmitt in
demſelben Zeitraume von 156 auf 308 geſtiegen Am 31 März
1879 betrug der Beſtand in Zeitz 1818 in Groß Salze 368 welche
Zahlen ſich auch während der ſonſt günſtigen Sommermonate
nur um 68 insgeſammt vermindert haben Bei den Jrren
anſtalten ſchloß das Jahr 1872 mit einem Beſtand von 568 das
Jahr 1878/79 mit einem ſolchen von 869 Die Blindenanſtolt
zu Barby konnte leider nicht mehr Bewohner aufnehmen Die
Taubſtummenanſtalten zeigen ſeit 1872 und namentlich ſeit 1876
einen ziemlichen Auſſchwung in der Frequenz Die Anſtolten
in Halberſtadt Weißenfels und Erfurt hatten im Jahre 1872
134 1878779 170 Zöglinge Dazu kommt noch Oſterburg mit
31 Zöglingen Der Bau der neuen Taubſtummenvanſtalt in
Halberſtadt ſowie der Hebammenlehranſtalt in Erfurt ſchreiten
rüſtig vorwärts Beide Anſtalten ſollen in dieſem Frühjahr
ſchon bezogen werden Jn Langendorf dagegen hat die finanzielle
Lage die Wiedererrichtung der wegen Baufälligkeit abgebrochenen
Anſtaltsgebäude noch nicht geſtattet und es wird mit dem Bau
noch ſo lange gewartet werden müſſen bis derſelbe ſich durch
die bei der Verwaltung zu machenden Erſparniſſe ohne Zuſchuß
der Provinz ermöglichen läßt GroßSalze und Zeitz bedürfen
dagegen ſofortiger Erweiterungen ebenſo ſind Neueinrichtungen
in der nietlebener Anſtalt nothwendig Die bauliche und ſonſtige
weitere Entwickelung der Altſcherbitzer Anſtalt nimmt die Auf
merkſamkeit der Verwaltung in Anſpruch Für dieſelbe hat ſich
ein Mehrbedarf von 87,000 Mk gegen die durch Anleihe zunächſt
beſchafften 1,500,000 Mk heraus geſtellt Der Provinzielaus
ſchuß hat ſeit Schluß des IV Landtags 14 Sitzungen gehalten
und 384 Vorlagen erledigt Die Landesdireltion hat eine ſtark
erhöhte Thätigkeit entfalten müßen Aehnlich wie die Zu
nahme der Einlieferungen in die Korrektionsanſtalten liefert
auch die zunehmende Jn anſpruchnahme des Landarmenverbandes
einen Belag nicht allein für die Ungunſt der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe ſondern auch für die zunehmende Neigung eines
Theils der Bevölkerung von Ort zu Ort zu ziehen und bei ge
ſteigerten Anſorüchen fern von der Heimath einen leichten und
reichlicheren Verdienſt zu finden welchen die darniederliegende
Jnduſtrie nicht zu gewähren vermag Bezüglich der Frage
der Unterſtützung von Sekundärbahnbauten hat der Provinzial
ausſchuß an der vom vorigen Landtag eingenommenen Haltung
verharren zu müſſen geglaubt bezüglich der Provinzialhilſskaſſe
bedauert er daß die vom vorigen Landtag beſchloſſene Ver
mehrung der Hilſsmittel derſelben nicht die Allerhöchſte Geneh
migung geſunden Jm Jahre 1878 iſt für 406 Stück Rindvieh
welche wegen Lungenſeuche und für 80 Pferde welche wegen
Rotzkrankheit auf polizeiliche Anordnung getödtet worden ſind
81,057 Mk reſp 29,225 Mk an Entſchädigungen aus der
Provinzialhauptkaſſe vorſchußweiſe gezahlt Gegen 1877 iſt in
dieſer Beziehung eine erfreuliche Verminderung eingetreten
Die Purovinzialhilfskaſſe hat den an ſie geſtellten Anforde
rungen nicht genügen können Jm Jahre 1878 79 gingen
12 Anträge auf Gewährung von 501,260 Mk in Summa ein
Davon wurden 14 Anträge deren Geſammtforderung 167,600
Mark betrug abſchlägig beſchieden 18 mit einer Geſammtforde
rung von 333 660 Mk durch endgiltige bezw in Ausſicht ge
ſtellte Bewilligung erledigt Der Vermögensbeſtand der Kaſſe
beträgt 1,477 028 Mk 1,482,259 Mk Aktiva und 5831 Mk
Paſſiva hat ſich ſomit um 22 686 Mk gegen das Vorjahr ver
mehrt Die Mehrzahl der eingegangenen Anträge konnte bei
der Unzulänglichkeit der Mittel erſt zur Zadlung in künftigen
Jahren angewieſen werden Außerdem befanden ſich unter den
dauernd zurückgewieſenen Anträgen auch ſlche in denen die Zu
rückweiſung nur deshalb erfolgte weil die Darlehnsſucher nicht
Jahr und Tag auf die Auszahlung warten konnten

V Halberſtadt 20 Jan Sſcchwurgericht Die erſte
Sitzung am 12 d beſchäftigte zunächſt die Unterſuchungsſache
1 wider die unverehelichte Sophie Buchheld aus Hoym
22 Jahr alt wegen Kindesmordes Dieſe rohe Mörderin wurde
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 3 Jahren Gefängniß
verurtheelt 2 Strafſache wider den Ackergehilfen Andreas
Möhring aus Schlanſtedt wegen vorſätzlicher Brandſtiftung
Der leichtſinnige Jüngling welcher auch mit ſeinem Vater in
Zwietracht lebt hatte dem mit ihm verfeindeten Koſſäthen Bögel
ſack zu Schlanſtedt die Roggengarben auf dem Felde in Brand
geſteckt Das Schadenfeuer wurde von dem herbeieilenden B
noch rechtzeitig gelöſcht und mit Rückſicht darauf daß kein erheblicher Schaden entſtanden iſt wurde der Angeklagte nur zu

6 Mon Gefängniß verurtheilt Zweite Sitzung Am 13 Jan
1 wurde der Kaufmann Wilhelm Feldheim aus Aſchersleben
von der Anklage des wiſſentlichen Meineides freigeſprochen
2 wurde der Handelsmann und frühere Müller Wilhelm
Quenſel aus Quedlinburg wegen wiſſentlichen Meineides zu
3 Jahren Zuchthaus und zu 5 Jahren Ehrverluſt und die Ehe
frau deſſelben Wilhelmine geb Alig wegen fahrläſſigen Mein
eides zu 9 Mon Gefängniß unter Anrechnung von 3 Mon er

Hriefe und Hriefträger im Mitltelalter
Dem Minneſänger unſerer Tage welcher der Auserwählten

ſeines Herzens einen gereimten oder ungereimten zarten Gruß zu
ſenden will iſt die Sache recht leicht gemacht Wie ſchnell iſt
das roſafarbene wohl gar mit elegantem Monogramm
verſehene Papier gefaltet und in das gummirte Couvert
gethan welches mit Adreſſe und Marke verſehen nur
noch in den Spalt des bekannten blauen Kaſtens geworfen zu
werden braucht um von da ab unter dem Schutze des heiligen
Stephan weithin über Land und Meer vor die rechte Herzens
ſchmiede zu gelangen

Freilich der Minneſänger welcher einſt neben der Harfe
auch das ritterliche Schwert zu führen verſtand der in höfiſcher
Zucht wohlbelehrt an den Hoflagern der Herren ſeine Lieder und
Laiche zum Preiſe der Minne des Frühlings und der Fürſten
dichtete und in Weiſen ſetzte kannte eine ganz andere umſtänd
lichere Art der Correſpondenz ſofern er nämlich überhaupt der
Kunſt des Schreibens mächtig war Der ungemein ausführlichen
und durch ein höchſt gründliches Quellenſtudium geförderten

Spezialſchrift des Prof Dr Alwin Schultz in Breslau Das
höfiſche Leben zur Zeitder Minneſänger, von welcher
gegenwärtig der erſte Band Leipzig S Hirzel vorliegt ent
nehmen wir eine Anzahl Mittheilungen welche uns über die
Briefe und deren Beförderung im Mittelalter intereſſanten Auf
ſchluß geben

Die Briefe wurden damals mit Tinte auf Pergament geſchrie
ben gefaltet beſchnitten und verſchloſſen wenn die Adreſſe auf
geſetzt war ſiegelte der Abſender des Briefes mit ſeinem eigenen
Siegel das Schreiben zu Gewöhnlich iſt nur von verſchloſſenen
Briefen litterae clausae die Rede dann erbricht der Empfänger
das Siegel in dieſem Falle kommt es nicht darauf an ob das

Wachs des Petſchaft Abdruckes verletzt wird Etwas anderes iſt
es wenn es ſich um offene Briefe litterae patentes handelt an
denen die Siegel bei päpſtlichen Urkunden die Bleibullen
nur angehängt ſind Eine Beſchädigung des Siegels reichte hin
die Urkunde ungültig zu machen daber erklärt ſich das Siegel
fälſchen das zumal in einzelnen Klöſtern wie z B in Leubus
in Schleſien ganz gewerbmäßig betrieben wurde Es braucht
nicht gerade die Urkunde ſelbſt ein Falſificat zu ſein was übri
gens oft genug auch der Fall iſt aber dem echten Document war
das Siegel abhanden gekommen oder beſchädigt und da ſchnitt
man ſich ſo gut es anging ein ähnliches Tyvar und ergänzte
das Fehlende Die Briefe wurden ſobald ſie fertig waxen zu
ſammengepackt und in Büchſen oder Fäßchen barril gethan
welche die Boten am Halſe oder am Gürtel tragen Die Knap
pen waren wenn ſie eine Boten Reiſe antraten durch beſondere
Wahrzeichen legitimirt an denen Fremde den Abſender erkann
ten Daß der bunt bemalte vielleicht nach dem Wappen des
Herrn gefärbte Stab dies Abzeichen bildete iſt nicht unwahr
ſcheinlich Einen verſtändigen jungen Mann mußte man ſelbſt
verſtändlich ausſuchen beſonders wenn derſelbe ſchwierige Auf
träge zu erfüllen hatte

Mit etwas Proviant Brot Käſe und Wein ausgerüſtet machte
ſich der Bote nun auf den Weg Gewöhnlich ging er zu Fuße
aber mit der Elaſticität der Jugend ausgerüſtet vermochte er
doch weite Strecken in kurzer Zeit zurückzulegen Nur vornehme
Botſchafter machten ihre Reiſe zu Pferde ab oder dem Knappen
wurde das erlaubt wenn Gefahr im Verzuge war So bald
man an den Feind eine Sendung auszurichten hat muß man
ſich vorſehen daß man nicht angegriffen wird und ſich deshalb
als friedlicher Bote legitimiren Jm Kriege gab es da verſchie
dene Zeichen durch die die Parlamentäre ſich kenntlich machten
für Friedenszeiten genügte es daß der Bote einen Falken

a der Hand führte dann reſpectirte ihn ſelbſt der Feind ſeines
errn
Auf der Reiſe ſprach der Bote wohl hie und da in befreunde

ten Häuſern vor und fand da freundliche Aufnahme ja erhielt
beim Abſchied noch Geſchenke So die Spielleute die Etzel als
Boten an den Rhein ſendet und die in Pechlarn wie in Paſſau
bei Biſchof Pilgrim einkehren Waren ſie endlich an ihrem Be
ſtimmungsorte angelangt ſo wurden ſie zum Sitzen genöthigt
und mit einem Becher Wein erſt erquickt ehe man fie aufforderte
ihre Botſchaft vorzubringen Stehend richten ſie nun ihre Auf
träge aus Wie beleidigend für den Empfänger die Botſchaft
auch ſein mag der Bote iſt geheiligt an ihm darf er ſeinen
Zorn nicht auslaſſen denn derſelbe hat ja nur den Befehlen
ſeines Herrn gemäß geſprochen Nur Barbaren handeln gegen
die allgemein anerkannte Sitte wie der König von Muntabüre
der den Boten welche um die Hand ſeiner Tochter zu werben
kommen die Köpfe abſchlagen läßt

War die Nachricht eine gute freudige die die Boten brachten
ſo wurden ſie reich belohnt erhielten ein ſtattliches Botenbröt

zehn ja hundert Mark 4000 Markh iſt eine gewöhnliche
Gabe oder ſie wurden mit ſonſtigen werthvollen Geſchenken
mit koſtbaren Kleidern Schmuckſachen geehrt Die Boten welche
um die Hand der h Eliſabelh warben werden von deren Eltern
friſch equipirt mit neuen Kleidern neuem Reitzeug neuen Pfer
den ausgerüſtet und als ſie heimkehren erhalten ſie noch von
ihrem Herrn reiche Belohnung

Und heutzutage O Zeiten o Sitten Was würden die Boten
der Minneſängerzeit dazu ſagen wenn ſie wie die Briefträger
unſeres aufgeklärten Jahrhunderts nach einjährigem Dienſte in
Froſt und Hitze Schnee und Regen mit einer ſchönen Gratula
tion zum Neujahr das glänzende Botenbröt von zwei Mark
in die Hand gedrückt bekämen



littener Unterſuchungsbaſt verurtheilt Die Verklagten hatten
einebereitsim Jahre 1863 erfolgte Zurückzahlung einer Forderung
von 6900 in einem gegen ſie angeſtrengten Prozeſſe abge
ſchworen Dritte Sitzung am 14 Jan Unterſuchungsſache

wider den Schuhmachermeiſter Chriſtoph Steagmann aus
ECochſtedt wegen wiſſentlichen Meineides Der mehrſach
beſtrafte Angeklagte hatte in den Jahren 1877 und 1878 von der
Handlung R Heſſe u Co Lederwaaren käuflich auf Credit ge
nommen Der Angeklagte beſchwor aber im Januar 1879 dieſe
Waaren weder gekauft noch erhalten zu haben Die Geſammt
forderung des p Heſſe betrug nur 6 M 85 Pf und um dieſen
Preis hat der Angeklagte einen falſchen Eid geleiſtet für welchen
er nunmehr eine Strafe von 2 Jahren Zuchthaus zu erleiden hat

wurde der Bäcker Gottiried Funke aus Braunſchweig gleich
falls wegen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens beſtraft
nämlich des Münzverbrechens unter Annahme mildernder Um
ſtände zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt Vierte Sitzung am
15 Jan Unterſuchungsſache wider 1 den Kaufwann Louis
Amram aus Aſchersleben wegen betrüglichen Bankerotts und
wiſſentlichen Meineides und 2 wider den Kaufmann Herz Am
r am aus Echte Hannover welcher angeklagt war im Intereſſe
ſeines Bruders Louis A welcher als Kaufmann ſeine Zahlungen
eingeſtellt hatte Vermögensfücke deſſelben verheimlicht und bei
Seite geſchafft zu haben Erſterer wurde unter Anrechnung von
3 Monaten Unterſuchungshaſt zu 5 Jahren Zuchthaus und Letz
terer zu 1500 M Geldſtrafe event 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Außerdem wurde beiden Angeklagten die Tragung der
Koſten auferlegt Dieſe letzte Sitzung dauerte von morgens 9 Uhr
bis 10 Uhr abends Hiermit ſchloß die erſte diesjährige hieſige
Schwurgerichtsperiode in welcher in 4 Tagen gegen 8 Perſonen
verhandelt und zuſammen auf 10 Jahre Zuchthaus 8 Jahre
Gefängniß und 1500 M Geldbuße erkannt wurde

Nordhauſen 19 Jan Das ablehnende Beiſpiel der Stadt
Halle in Sachen der ſogen Bedürfnißfrage bei Errichtung
von Gaſtwirthſchaften findet Nachachtung denn obwohl der
r Magiſtrat ebenfalls einen auf das Vorhandenſein der
Bedürfnißfrage gerichteten Antrag bei den Stadtverordneten ge
ſtellt hatte lehnte dieſe doch entſprechend dem Beſchluſſe der
am 24 Sept 1879 niedergeſetzten Commiſſion den Antrag in
namentlicher Abſtimmung mit 23 gegen 1 Stimme ab obwohl
Herr Oberbürgermeiſter Riemann den Magiſtratsantrag warm
vertheidigte Am 29 d begeht der hieſige Wiſſenſchaft
liche Verein in welchem am Donnerstag Profeſſor Paulus
Caſſel aus Berlin einen Vortrag über Cypern hielt ſein
25jähriges Stiftungsfeſt

O Aus der Parochie Burgkemnitz 20 Jan Nach den
kirchlichen Nachrichten für die diesſeitige Parochie welche
die Dörfer Burgkemnitz Schlaitz Goſſa und Schwerz umfaßt
wurden im verfloſſenen Jahre 56 Kinder 35 männlichen und
21 weiblichen Geſchlechts geboren darunter 11 unekeliche und 2
t dtgeborne Konfirmirt wurden 24 Kinder Zur Communion
gingen 561 Perſonen Getraut wurden 11 Paare Geſtorben
ſind 34 Perſonen 9 männlichen und 25 weiblichen Geſchlechts
excl der Todtgeborenen Das höchſte Alter welches erreicht
wurde betrug 87 Jahre Bei den in Schlaitz ſtattgefundenen
kirchlichen Erneuerungswahlen bei welchen etwa 33
ihr Wahlrecht ausübten wurden neu reſp wiedergewählt
E Sonnenberger Gutsbeſitzer daſelbſt als Kirchenälteſter und
als Vertreter 1 der Schmiedemeiſter A Müller 2 der Guts
befitzer A Häder und 3 der Windmühlenbeſitzer E Bär

S Naumburg 19 Jan Nach einem Berichte des bieſigen
Kreisblattes über eine im vorigen Herbſte hier abgehaltene

Stadtverordneten Sitzung waren die Kaſſen der Gewerkver
eine und ihre Verwaltung in ein falſches Licht geſtellt worden
Zur Rechtfertigung der Gew Vereine hatte deshalb die oberſte
Verwaltungsſtelle den Redacteur H Polke und den Maſchinen
bauer Andreack aus Berlin hierher geſandt die am Abend des
17 d M in einer von den hieſigen vier Sewerkvereinen veran
ſtalteten öffentlichen Perſammlung zu welcher die Ehrenmitglie
der ſowie die Arbeitgeber und beſonders auch die Stadtverord
neten eingeladen waren das Weſen der Gewerkvereine klar
machten Die Vortheile der Gewerkvereins Kranken Jnvaliden
und Sterbekaſſen gegenüber den Leiſtungen der Zwanggskaſſen
kamen dabei vollauf zur Geltung und noch am ſelbigen Abend
wurde deshalb noch ein fünfter Gewerkverein Metallarbeiter
hier begründet

r Eiſterwerda 19 Jan Außer dem PeſtalozziVerein iſt
wohl kaum ein Verein der Provinz ſo zahlreich an Mitaliedern
als der Prediger und Lehrer Verein der Provinz
Sachſen mit Anhalt zur gegenſeitigen Unterſtützung bei Brand
unglücksfällen, was zugleich ein Beweis für ſeine zweckmäßige
Einrichtung ſein dürfte Der Verein beſteht ſeit 1865 und iſt
bis jetzt auf 5940 Mitglieder angewachſen Die Rechnung vom
Jahre 1878 weiſt eine Geſammt Einnahme von 10,775 28 M
nach die Geſammt Ausgabe beträgt 6828 47 M

C Cönnern 20 Jan Dem dieſer Tage veröffentlichten
Jahresberichte des hieſigen Frauen Vereins pr 1879
entnehmen wir Folgendes Der Verein beſteht nunmehr ſeit
drei Jahren und hat den Zweck die Noth der Armen und Kranken
hieſiger Stadt durch zweckmäßige Unterſtützungen zu lindern
Trotz dieſes guten Zweckes hat ſich die Zahl der Mitglieder von
Jahr zu Jahr gemindert und beträgt gegenwärtig nur noch 141
Jn jedem Monate fand eire Vorſtandeſitzung ſtatt in welcher
eingehend die Verhältniſſe des Vereins beſprochen und die monat
lichen Unterſtützungen feſtgeſetzt wurden Die Einnahmen im
genannten Geſchäftejahre betrugen 762 59 Mk die Ausgaben
606 49 Mk Außerdem konnten 0 Mk verzinslich angelegt
werden Das geſammte Vereinsvermögen beträgt 231 10 Mk

Jn der am 9 d Mts abgehaltenen Generalverſammlung
wurden die Damen welche bisber den Vorſtand gebildet mit
Ausnahwe einer welche eine Wiederwahl abgelehnt wieder ge
wählt Der Vorſtand beſteht für das nächſte Vereinsj hr aus
Frau Superintendent Gerlach Frau Superintendent Grohmann
Frau Rector Rittweger Frau Gille Frau Hartmann Frau
Plümecke Frau Heinrich Frau Harniſch Frau Bohne Fräolein
Kluge und Fräulein Grobe Der in dem Berichte des Vor
ſitzenden des Herrn Bürgermeiſter Schmidt ausgeſprochene
Wunſch um fernere Theilnahme an der Arbeit des Vereines er
ſcheint in Rückſicht auf die momentan in Ausſicht ſtehende arbeits
loſe Zeit beſonders gerechtfertigt

S Deſſau 20 Jan Der anhaltiſche Kunſtverein hat
in ſeiner am Freitag ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen im Monat
Mai neben der bisher üblichen Ausſtellung von Kupferſtichen
auch eine ſolche von vorzüglichen im privaten Beſitz von Anhal
tinern befindlichen Oelgemälden im Conrcertſaale unſeres
Hoftheaters zu veranſtalten Die Zahl der auszuwählenden Bil
der iſt arg auf 50 normirt worden Für die Nothlei
denden Oberſchleſiens wird hier fleißig geſammelt und die Re
ſultate dieſer Sammlungen werden wieder einen trefflichen Beweis
für die Opferwilligkeit unſerer Einwohnerſchaft führen

d Bernburg 20 Jan Die Zuckerfabriken des anhalt Her
zogthums haben innerhalb der letzten Jahre namentlich bei der
letzten Campagne einen erheblichen Rückgang erlitten außer der
naſſen Witterung wohl hauptſächlich dadurch daß die Rüben in
folge der Düngung mit Chiliſa peter an Zuckergehalt ärmer ge
worden ſind Jnfolge deſſen verpflichten jetzt einzelne Fabrikan
ten ihre Rübenlieferanten die Oekonomen Chiliſalpeter
nicht mehr anzuwenden nachdem die Ausſaat beendet iſt

Einem wie dringenden Bedürfniſſe mit der Errichtung unſerer
ſtädtiſchen Speiſeanſtalt für die arme Bevölkerung abgeholfen
worden iſt beweiſt wohl am allerbeſten die wirklich coloſſale

das gute und ſchmackhafte dabei billige Eſſen auchr r Erwerbsverhältniſſen nach nicht nöthig
hätten abgeholt wird iſt leider auch ſchon bemerkt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Profeſſor Thomſon in Briſtol hat kürzlich eine intereſſante

Beobachtung in Betreff der Anwendung des Magnetismus
gemacht Nimmt mon eine dünne Platte von gehärtetem Stahl
und führt auf derſelben mittelſt eines ſtark magnetiſch gemachten
Eiſenſtäbchens Schriftzüge aus ſo genügt die Bewegung des
Stiſtes in Form von Schriftzügen auf der Stablplatte die
Stellen welche von dem Magnetſtifte berührt worden ſind auf
lange Zeit binaus in einem ſolchen Grade magnetiſch zu machen
daß die Stellen der Schriftzüge feine Eiſentheile anziehen Wenn
man nun in Staubform verwandelte feine Eiſenfeile auf die
Stahlplatte ſtreut und letztere ſenkrecht ſtellt ſo daß die Eiſen
feilſpäne herabfallen oder weggeblaſen werden ſo bleibt euf den
mit dem Magnetſtifte berührten Stellen der Eiſenplatte eine aus
Eiſenfeilſpänen beſtehende Relieſſchriſt zurück Wenn man dieſelbe
wieder abkehrt ſiebt man nichts mehr und kann mon jederzeit
79 neues Auſſchütten von Eiſenfeilſpänen die Schrift wieder
ichtbar machenSeltat des Comites für das dem verſtorbenen Könige

Victor Emanuel zu Florenz zu errichtende Monument iſt
die Auſſtellung einer Reiterſtatue auf einem der Stadtplätze be
ſchloſſen worden

Eingegangene litterariſche Neuigkeiten
C e d urillo Ein Lied vom Guadalquivir Leipzig R einSictor Hugo Siebzehnhundert drei und Neun

zig Roman Jlluſtr deutſche Ausg Liefer 5 Leipzig
Fr Thiel

Sir John Reteliffe s Hiſtor polit Roman aus der
Berlinr e Volks Ausgabe I Serie Lfg 3

ogge und Fritzee lommen Ludwig Geſchichte der deutſchen Na
tionalliteratur des neunzehnten Jahrhunderts
Lfg 2 u 3 Stuttgart Levy Müller

Magazin für die Literatur des Auslandes Kri
tiſches Organ der Weltliteratur W Friedrich Leipzig 49 Jahrg

Muſikaliſches Wochenblatt Organ für Muſiker und
Muſikfreunde Leipzig E W Fritzſch XI Jahra

Monatsſchrift für deutſche Beamte Organ des
Preuß BeamtenVereins Grüneberg i Schl Friedr Weiß s
Nachfolger

Dieck Kgl Preuß Baurath Eindeichungen und
Fluß regulirungen in ſeitheriger Weiſe ſind für das Gewein
wohl ſchädlich und gefährlich und die dafür aufgewendeten Kapi
talien verloren Ein techniſches Wort zur Prüfung der dem
pr AbgeordnetenHauſe vorgelegten Denkſchrift vom 3 Nov 1879

Wiesbaden Chr Limbarth reDeutſch evangeliſche Blätter Zeitſchrift für den ge
ſammten Bereich des deutſchen Proteſtantismus berausgegeben
von D Willibald Beyſchlag 4 Jahrgang Halle Selbſt
verlag des Herausgebers Heſt 1 nthält Spanien und die
Reſormation von Conſiſtorialrath Krummacher Stettin
Studien über die kirchengeſchichtliche Seite der franzöſiſchen
Revolution von Prof Dr Nippold Bern Beſondere Mängel
und Aufgoben der evangeliſchen Predigt in der Gegenwart von
Dr Nebe Prof und Pfarrer Roßleben Beobachtungen über
die Wirkſamkeit der Fröbelſchen Kindergärten in Berlin von
Superintendent Buttmann Berlin Kirchliche Chronik

Vermiſchtes
König Thebaw in Birma welcher eine Reorganiſation

ſeines Heeres beabſichtigt hat zu dieſem Zwecke folgenden
draſtiſchen Befehl erlaſſen Die Soldaten müſſen täglich gedrillt
werden und ſauber gekleidet ſein Die Kriegshoſe muß von der
richtigen n ſein und die Soldaten müſſen ſie ſtramm an
ziehen Die Soldaten dürfen Helm nicht ablegen Rock oder
Hoſe nicht ausziehen außer wenn es heiß iſt Es iſt verboten
Betel zu kauen oder Cheroots zu rauchen die Aufmerkſamkeit
muß ſtets auf den Exerciermeiſter gerichtet ſein Auf dem Marſch
im Dienſt müſſen die Soldaten mit Kraft den Boden ſtampfen
und immer gerade vor ſich hin ſchauen Wird dieſer Befehl ver
letzt ſo werden die Uebertreter beſtraft der Sergeant mit 20
der Lieutenant mit 15 der Adjutant mit 10 Stockſtreichen
Ueber die Art und Weiſe wie die hinterindiſche Majeſtät Audienz
ertheilt erzählt ein Engländer welchem eine ſolche zu Theil
ward Wir gelangten nachdem wir uns unſerer Schuhe ent
ledigt in eine von vergoldeten Säulen getragene Halle und
paſſirten in derſelben ein doppeltes Spalier birmaniſcher Sol
daten alle mit aufgepflanztem Bayonnet und barfuß Jn den
nun folgenden Gemächern harrte uns eine echt birmaniſche Ueber
raſchung Aus dem Fußboden ragten nämlich dichtgedrängt eine
Unzahl geſpitzter Nägel heraus ſo daß wir ſtatt die Herrlich
keiten zu bewundern vorſichtig bei jedem Schritt unſer Terrain
ſuchen mußten Man erzählte uns ſpäter es ſei dieſe Maßregel
ſeit alters her üblich damit die Unterthanen des Herrn der Lande
und Meere genöthigt wären ſich mit geſenktem Blick ihrem Ge
bieter zu nähern

Enagliſche Zeitungen Der Standard hat notariell be
alaubigtem Ausweis nach im Jahre 1879 einen Durchſchnitts
Tagesabſatz von 192,150 Exemplaren gehabt Die Auflage des
DailyTelegraph iſt ca 280,000 täglichb

Die deutſche Turnhalle in New York, ein ſehr großes
prachtvolles Gebäude iſt am Morgen des 5 d M abgebrannt
wobet 5 Perſonen getödtet worden und 4 tködtliche Verletzungen
erhielten Die im oberen Stockwerk ſchlafenden Dienſtboten
hatten die entſetzliche Wahl entweder zu verbrennen oder den
Sprung in die Tiefe zu wagen Erſt am vorhergehenden Abend
hatte in der Halle eine Delegirtenverſammlung der Turnvereine
des Staates NewYork ſtattgefunden

Eixen ſchrecklichen Tod erlitt am Nachmittag des 16 d
ein Maſchiniſt auf der Eiſenbahnſtation Kupferdreh Weſtf
welcher erſt vor einem Tage dorthin verſetzt worden war
Derſelbe ſtrauchelte über die glatten Schienen und wurde in
dieſem Momente von dem daberbrauſenden Perſonenzug erfaßt
welcher ihm beide Beine vom Rumpfe trennte Der Unglückliche
ſtarb unter furchtbaren Schmerzen ſchon auf dem Transporte
zum Krankenhauſe

Unter dem Verdachte des Mordes an einem unehelichen
Kinde ſind am 18 in Berlin der Barbier Roßbach und der
Commis Heß verhaftet Heß ſoll dem einen Tag alten Knaben
der Nätherin Schmuck die Kehle eingedrückt haben während
der Barbier dem Kinde eine ätzende Flüſſigkeit in den Hals goßſodaß ſich das Geſicht ſofort blau färbte Endlich hat die Na
therin geſtanden daß Heß die in eine blaue Schürze gewickeite
Kindesleiche in ihrer Gegenwart in die Panke geworfen habe
Beide Anugeklagte leugnen noch

Ein entdeckter Diebſtahl Vor mehr als vier Monaten
berichteten wir daß ein Kaſſendiener der Nordbahn in Wien
Namens Kager verhaftet worden ſei weil er im Verdachte
ſtand 60,000 Gulden unterſchlagen zu haben Kager wurde

an und am Boden eines Chiffonnières fand man die Summe
von über 58 000 fl nämlich 35 Stück Tauſender und 435 Stück
Fünfzig GuldenNoten ſowie 221 fl in kleineren Noten Die
Summe war unter einem dünnen Brettchen am Boden des Chif
ſonnières angenagelt

Die unſelige Sitte Spazierſtöcke oder Regenſchirme wage
recht unter dem Arme zu tragen bat am Sonnabend in Berlin
ein neues Unglück angerichtet Einem jungen kurzſichtigen
Mädchen wurde durch die Schirmſpitze eines vor ihr gehenden
und h ſtehen bleibenden Herrn das Auge verletzt ſo deoß
daſſelbe ſofort auslieſ

Eine ſonderbare Todesart hat ſich ein Wiener Hausmei
ſter gewählt welcher an Schwermuth leidend mit Seilbſtmord
gedanken umging Derſelbe hatte ſich kürzlich in ſeiner Woh
hung an einem Nagel erhenkt zugleich aber auch unter ſeinen
Füßen ein Strohbündel entzündet um ſo auf doppelte Methode
ſein Leben zu enden Die herbeigeeilte Feuerwehr welche den
Todeskandidaten noch rechtzeitig rettete und das Feuer löſchte
erhielt für ihre humane That üblen Lohn denn kaum war
der Hausbeſorger zu neuem Leben erweckt worden als er
die Feuerwehr mit eirer Flut von Schimpfreden deßhalb
überſchüttete und in der derbſten Weiſe ſeinem Unmuthe
darüber Ausdruck gab vom Tode wieder zum Leben gebracht
worden zu ſein Das Bezirlscommiſſariat Landſtraße hat die
weitere Unterſuchung gegen den lebensmüden Hausmeiſter ein
geleitet da derſelbe wegen Brandlegung ſich zu verantworten
haben dürfte

hconouannoannaaxrxgaaauaàaüacuaaaaee
Vereine und Verſammlungen

Die näckſte Verſammlung der Eiſenbahndirectoren
zur Feſtſtellung der Fahrpläne für den durchgehenden Verkehr
wird in Jnnsbruck ſtattfinden

Todesfälle
Zu Mailand iſt 84 Jahre alt der Neſtor der italieniſchen

Aſtronomen Profeſſor Paolo Friſiani geſtorben
Der Senator auf Lebenszeit Leonee de Lavergne ein

hervorragender Agronom iſt im Alter von 71 Jahren in Ver
ſailles geſtorben

Ein begabter Schüler des Malers Jngres Auguſt Gulimard
iſt 67 Jahr alt in Montigny les Corneilles geſtorben Eine

Verführung der Leda die er mit mythologiſcher Freiheit walte
und welche deshalb vom Salon zurückgewieſen wurde erſtand
der Kaiſer Napoleon III da aber auch die Kaiſerin Eugenie
daran Anſtoß nahm ſchenkte er es dem König Ludwig von
Beyern während es ſich aber noch in dem Atelier des Künſtlers
befand wurde es von zwei Urbekanrten die ſich unter einem
Vorwand in daſſelbe einſchlichen mit Meſſerſtichen vernichtet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Directer Frachtverkehr von Hamburg nach den

Ländern des Schwarzen Meeres Die Schiffefirma Rob
M Sloman jun in Hamburg theilt uns durch Circulair mit
daß ſie vom 1 März an die Reiſe ihrer acht großen Mittel
meerdampfer nach Konſtantinopel Varna und Odeſſa ausdehnt
ſo daß in der erſten Woche jeden Monats je ein Dampfer dahin
von Hamburg abgeht Beſondere Wichtigkeit wird nach der
Meinung des conſtantinopeler Correſpondenten der Firma dieſer
directe Verkehr für die deutſchen RübenzuckerFabrikanten haben
da der dortige Markt ein ſehr bedeutendes Abſatzgeld für ſog
Sucre pilé oder Sandzucker ſet ſowie ferner namentlich auch für
die Producte der deutſchen Eiſeninduſtrie

Eiſenbahn Einnahmen im December Thüringiſche
Bahn a Stammbahn 58,963 M mehr bis Ende Dec 79,600 M
weniger b Gotha Leinefelde 706 M mehr bis Ende Dec
736 M weniger e Gera Eichicht 2419 M weniger bis Ende
Dec 2343 M weniger Gotha Ohrdruffer Bahn 700 M
weniger bis Ende December 11,587 M weniger

Berlin 19 Jan Bericht über Butter und Eier von J
Bergſon Alfred Orgler Das Geſchäft in Butter hat ſich
ſeit der vergangenen Wochen nur wenig geändert Es noliren ab
Verſandtorte Feinſte Holſteiner und Mecklenburger 115 133
Mittel 110 155 Litthauer und Oſtpreußiſche 85 110
Pommerſche Land 84 Pommerſche feine 106 112
Heſſiſche 94 96 Thüringer 90 95 Baieriſche Land
74 Baieriſche Sennbutter 90 92 Schleſiſche 85 90

Galiziſche 80 85 Ungariſche 77 Polniſche 95 100 M
per 50 Kilo Letztere drei Sorten franco hier Sei ſehr kleinen
Beſtänden und mäß gem Bedarf hielt ſich Eierpreis an letzter
Börfe unverändert auf 3,80 M per Schock Detailpreis 3,90 bis
4,00 M per Schock

Magdeburg 20 Jan Landweizen 210 22 Rauh
weizen 198 208 Roggen 177 190 Chevaliergerſte 200
220 Landgerſte 175 185 Hafer 147 157 M per 1000 Klgr
Kartoffelſpiritus Locowaare höher bez Termine ſteigen d
Loco ohne Faß 62,50 ab Bahn 63 Jan und
Jan Febr 62,0 Febr März 62,3 März April 62,8
AprilMai 638 MaiJuni M per 10,900 mitUebernahme der Gebinde à 4 M per 100 Liter Rübenſpiritus
höher Loco 60,5 M

Leipzig 20 Jan Weizen netto loco 239 233 M bz Roggen
getto loco 185 192 M bz fremder 180 184 M bz Gerſte netto
locr 168 190 M bez Haſer netto loco 140 145 M bez
Mais netto loco rumäniſcher 163 M Br amerikaniſcher 154
M bez Raps netto loco 240 245 M bz per 1009 Kilo
Rapskuchen netto loco 14 M Rüböl netto loco 55,00 M
br per Jan Febr 54,50 M per Febr März 54,50 M
Spiritus per 100 Kilo per 10,000 Liter ohne Faß loco 60,70
M

Berxrlin 17 Jan Weizen 100 Kgr 23,20 23,40 Roggen
17 4017,79 Gerſte 17,70 19 60 Hafer 15,40 15,70 M
Richtſtroh 100 Kar 5,75 6,50 Heu 4,80 7,00 M Erbſen

32 Linſen 24 48 Speiſebohnen weiße 22 40 M
Kartoffeln 5,75 7,50 M Rindfleiſch 1 Kgr 1,20 1,60
Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,095 1,50 Hammee h 10 M Butker 1,30 2,80 Eier 60 Stück

Waſſerſtauds Nachrichten

Saale Eisſtand Halle 29 Jan Ab Unterh 2,60
21 Morg 2,40 Trotha 20 Jan Unterh 2,40 21 Morg 2,34

Unftrut Artern 20 Jan An am Brücken Pegel 1,08
Elbe 20 Jan Magdeburg am Pegel 206 Torgau 1,26

Wittenberg 1,80 Roßlau 146 Barby 2 36 Dresden 19 Jan 078
ne

Nachrichten des Standesamts Halle vom 19 Januar
Eheſchließungen Der Maurer C Voigt und F Franke Kell

nergaſſe 6 und III Vereinsſtr
Geboren Dem Poſtpacketträger O Schönbrodt ein S Wörm

litzerſtroße 8e Dem Fabrikanten E Kobert eine T gr Ulrichs
ſtraße Dem Tiſchler R Dönitz eine T kl Sandberg 18
Dem Eiſendreher W Ketter eine T Bernburgſtr 25 Demverhaftet aber weder er noch ſeine ebenfalls verdächtige Gattin

waren zu einem Geſtändniß zu bewegen Gegenwärtig als die
Frequentirung derſelben So ſind am Eröffr ian den folgenden Tagen ca 700 750 mat gpe über 500

ſchon abgeholt worden bei einer Einwohnerzahl von ungefähr

n eckane2

Portionen

Verhandlung bevorſtand wurde ermittelt daß Frau Kager einem
Rechtsanwalt durch eine Mittelperſon eine größere Summe für
die Vertheidigung ihres Mannes habe anbieten laſſen Sofort

man eine genaue Durchſuchung ihrer Wohnung
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ordnete

Maurer A Edler gen Spierling ein S Sophienſtr 12 Dem
Fabrikarb F Kirchner ein S hinterm Harz Dem Diätar

Schuhmann ein S Parkſtr 10 Dem Korbmachermſtr A
Berger eine T h Kräm Dem Bergmann G Otto eine T

tag ktitut Ein unehel zwei unehel T Entbind
nſtitut
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